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?ln unsere Leser !
Bei dem gestern abend über unsere Stadt nieder -

gegangenen Gewitter schlug der Blitz in eine unsere
elektrische Anlage speisende Zuleitung , wodurch unsere
Hauptantriebsmaschine schwer beschädigt wurde . Wir

sind dadurch heute nicht in der Lage , die Zeitung in

gewohntem Umfang herauszugeben und bitten des -

halb unsere Leser um Entschuldigung . Wir hoffen ,
morgen schon den Textausfall durch vermehrten Um -

fang unserer Zeitung ausgleichen zu können .

die Londoner Konferenz .
Die Heratungen am Mittwoch.

London , 7 .Aug . Am gestrigen Tage wurde in den

Konferenzarbeiten eine bemerkenswerte Aktivität ent -

faltet . Wie bereits gemeldet , fand gestern zuerst eine

Führerbesprechung statt , an der je zwei Delegierte jedes
Staates teilnahmen . Deutschland war durch den Reichs -

kanzler Marx und den Reichsaußenminister S t r e f e-

mann vertreten . Reichskanzler Marx gab in gedrängter
Form eine kurze Uebersicht über diejenigen Punkte des
Memorandums , zu denen er und seine Kollegen in der

deutschen Delegation gewisse Beobachtungen und Aus -

stellungen machen zu müssen glaubten . Abschriften der

deutschen Anmerkungen zu diesem Memorandum wurden

sodann den Mitgliedern der alliierten Delegationen aus -

gehändigt , worauf eine Erörterung des weiteren Ge -

fchäftsganges der Konferenz stattfand .
Am Nachmittag fanden weitere Besprechungen zwi -

schen verschiedenen Delegationsmitgliedern über solche
Fragen technischer Natur statt , die besser und leichter durch
die Hauptdelegierten als durch die Vollkonferenz entfchie -
den werden können . Eine weitere Vollsitzung der Kon -

ferenz ist bis zum Freitag noch nicht angesagt worden ,
doch kamen am gestrigen Abend die Hauptdelegierten wie -

verum im Zimmer des Ministerpräsidenten im Unterhaus
zusammen .

Die Menüjitzung .
London , 1 . - Aug . Eine neue Sitzung der Konferenz

hat um 9 Uhr abends begonnen . Kurz vor 9 Uhr be -

gaben sich die deutschen Hauptdelegierten nach dem

Unterhaus . Es ist nicht anzunehmen , daß irgendwelche
entscheidende Dinge zur Sprache gekommen sind . Die

wesentliche Aufgabe der Sitzung bestand darin , die prak -

tische Arbeit in Gang zu bringen und alle Mitglieder der

Konferenz richtig einzusetzen , alle Vorkehrungen zu
treffen , um Mißverständnisse , Widersprüche und Mei -

nungsgegensätze schnell und sachgemäß aus der Welt zu
schaffen , gleichzeitig aber die Verhandlungsleitung durch
die Delegationsführer und den Rat der Vierzehn sicher-

zustellen . Wieviel von einer zweckmäßigen Organisation
der Konferenz abhängt , haben die schon beendigten
alliierten Konferenzen genügend dargetan . In den

Kreisen der französischen Delegierten verlautet , daß dort

die deutschen Vorschläge als geeignet ange -

sehen werden , um eine Verständigung zu ermög -

lichen . Der gestern um die Mittagsstunde verbreitete und

auf ungenügender Kenntnis der Sachlage beruhende stim -

mungmachende Pessimismus ist verschwunden . Auf alle

Fälle scheint die Sachlichkeit der Verhandlungsatmosphäre
gesichert zu sein , soweit es in diesem Stadium der Ar -

beiten möglich ist .
*

Zu der gestrigen Abendsitzung der Delegations -

führer ist noch nachzutragen , daß die Sitzung ein¬

einhalb Stunden gedauert hat . Hauptgegenstand
der Verhandlung war die Frage der Verfehlungen .
Die deutfche Regierung hat bekanntlich von jeher den
Standpunkt vertreten , daß Verfehlungen nicht im¬
mer verfchuldet fein müssen . Im übrigen sind keine
bindenden Beschlüsse gefaßt worden . D :e Bera -

tungen wurden heute früh um 11 Uhr fortgesetzt .
Gleichzeitig hat eine Sitzung der zweiten und dritten

Kommission unter Hinzuziehung deutscher Sachver °

ständigen begonnen , in der die Expertenfrage bera -

ten wird . Allgemein herrfcht der Eindruck vor ,
daß die bisherigen Beratungen rein fachlich waren .
Die Stimmung ist , auch was die Franzosen angeht ,
gut Die Meldungen über Besprechungen der deut¬

schen Delegierten mit Herriot sind als verfrüht zu
bezeichnen . Im übrigen werden diese Besprechungen
durchaus privaten Charakter tragen . Bezüglich des

deutschen Memorandums ist der Beschluß gefaßt wor -

den , nichts darüber zu veröffentlichen .

Die Räumungsfrage.
Nollets Näumungsplan .

Paris, ? . Aug . Dem Sonderberichterstatter der

Ere Nouvelle zufolge hat General Rollet dem engli¬
schen Premierminister bei seinem Besuch einen Plan

zur militärischen Räumung unterbreitet , der zwei
Punkte enthalt :

1. Eine internationale Lösung für die Räumung
der Kölner Zone läuft darauf hinaus , daß Äer
Völkerbund die Wahrnehmung der französischen
Sicherheit in die Haud nimmt . Weiter soll dem
Völkerbund , wie aus den Andeutungen hervorgeht ,

usgabe .

Zone imdie Entmilitarisierung einer bestimmten
Rheinland übertragen werden .

2, Die Räumung des Ruhrgebiets kann , wie in
dem Plan ausgeführt wird , nur gegen bestimmte
A b r ü st u w g s g a r a n t i e n s e i t e n s D e u t s ch -
l a n d s durchgeführt werden . Der englische Pre -
mierminister soll über «den Plan Nollets keine sehr
große Zufriedenheit an den Tag gelegt haben , doch
willigte er dann ein , daß der Plan zur Sprache ge-
bracht werde .

Neichsminister Höste zur Räumungsfrage .
Berlin . 7 . Aug . Gestern nachmittag S Uhr fand ein

vom Reichslandbund veranstaltete ? Empfang von etwa 89
Amerikanern , Professoren und Pastoren , in dem Prinz
Albrecht - Palais statt . Bei ihm sprach u . a . auch der
Reichsminister für die besetzten Gebiete H ö f l e . Er kam
zunächst auf die Frage des Ruhrgebiets zu sprechen und
mußte feststellen , daß das Ausland auch heute noch nicht
die Frage des Ruhrgebiets genügend würdige . Selbst
amtliche Stellen in England wüßten ja offiziell noch nichts
von einer Ruhrbesetzung , die seit 1 % Jahren auf Deutsch¬
land lastet . Wir müssen auf der Londoner Konferenz un -
ter allen Umständen an sofortiger Ruhrräu -
m u n g festhalten und müssen darauf bestehen , daß die
Fristen des Versailler Vertrags in ihrer Laufzeit aner -
kannt werden und daß im Januar 1925 mit der Räumung
auch des altbesetzten Gebiets begonnen wird . Heute noch
sind mehr als die vom Versailler Vertrag zugelassenen
70 9M alliierten Truppen in den besetzten Gebieten .
Schulen und Wohnräume sind beschlagnahmt . Das ganze
kulturelle und wirtschaftliche Leben leidet schwer . Hier
müssen wir in unseren Forderungen fest bleiben . Die
Verhandlungen in London werden außerordentlich schwie-
rig sein . Wir hoffen aber , daß das Ergebnis der Lon -
doner Konferenz so sein wird , daß wir es anzunehmen
vermögen .

Dem Reichsminister Dr . H ö f l e antwortete Mister Dr .
E d d y . Er sagte , an Amerika liege es nicht , daß jetzt
Freiheit , Gerechtigkeit und Brüderlichkeit in der Welt
nach der Periode des Krieges noch nicht eingezogen waren .
Weil Wilson aber als Amerikaner die 14 Punkte , die
dieses Versprechen aufstellte , ohne sie zu holten , hat Ame -
rika einen großen Teil der Schuld an den heutigen Zu -
ständen . Jetzt ist Amerika moralisch verpflichtet , diese
Punkte , die damals nicht ausgeführt werden konnten , zu
verwirklichen . Außerdem sprachen noch Graf Kalk -
r e u t h , die Abgeordneten Frau Clara M e n d e und
Franz Behrens .

j

London , 1. Aug . Von einem nichldeutschen Staats¬
mann . der der Konferenz angehört , wird mitgeteilt , daß
die Einigung über die Ruhrräumung voll¬
zogen sein soll. Das Uebereinkommen sieht einen Abzug
der französischen Truppen und eine vorläufige inter -
alliierte Kontrolle in der 5rage der deutschen Schuhpolizei
des Ruhrgebiets vor . Ueber die näheren Räumungsdaten
wird beraten werden .

^ <kin Uebereinkommen der Alliierten ?
'

Das öeutfche Memorandum.
London , 7 . Aug . Der erste Teil des deutschen Memo -

randums betont , daß die Deutschland unterbreiteten Vor -

schlüge eine Abweichung vom Versailler Ver -

trag bedeuten und folglich die Zustimmung Deutschlands
dazu nötig sei ; ferner , daß die Frage der Nichterfüllung
nicht genügend geklärt , d . h . nicht deutlich gemacht sei , was
unter absichtlicher und flagranter Nichterfüllung zu ver -
stehen sei . Punkt 2 verlangt , daß die Wirtschaft -
liche Räumung des Ruhrgebiets innerhalb
4 bis 8 Wochen erfolge , ferner daß eine vollständige gegen -
feitige Amnestie aller politischen Gefangenen erlassen
werde und schließlich , daß die Rheinlandkommission end -
gültig auf das Recht verzichten soll , Bewohner auszu -
weisen oder deren Rückkehr zu verhindern . Punkt 3 han -
delt von Sachlieferungen und Transferierungen . Hier
protestieren die Deutschen fast gegen alles . Sie
lehnen die Fortsetzung der Sachlieferungen über die
Grenzen des Versailler Vertrags ab und verlangen ein
Appellationsrecht gegen das Programm der Sachliefe -

rungen , wie es von der Reparationskommission ausge -
arbeitet ist . Die deutsche Regierung lehnt ferner die Ver -
antwortlichkeit für die Sachlieferungen , besonders Natur -

Produkte , ab . Nach dem ausgearbeiteten Programm muß
eine gewisse Anzahl von Produkten untsr Garantie ge-

liefert werden . Schließlich lehnt die deutsche Regierung
ein von den Alliierten vorgeschlagenes Schiedsgericht ab ,
das bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Deutschland
und dem Transferierungskomitee in allen Fragen ent -

scheiden solle , nach denen das Transferkomitee in
Deutschland Aktienanteile an deutschem Besitztum auf -

kauft . Die deutsche Regierung ist mit einem Schieds -

geeicht nur dann einverstanden , wenn das Transfer -
komitee in gleiche Teile geteilt wird . Das Memorandum
verlangt ein Recht für Deutschland , einen Appell an das
Schiedsgericht zu senden , falls das Transferkomitee eine

Entscheidung trifft , die Deutschland für schädlich hält .
Die Hauptschwierigkeiten liegen also unter Punkt 3.

Enöe öer Konferenz am Samstag ?

Paris , 7. Aug . Der allgemeine Eindruck in
Londoner Konferenzkreisen ist zuversichtlich . In
amerikanischen und englischen Finanzkreisen herrschte
gestern abend gehobene Stimmung . Direkte Ver -
Handlungen zwischen Herriot und T h e u n i s
einerseits und dem deutschen Reichskanzler Mgrx
und dem Reichsaußenminister Stresemann an -
dererseits , haben , wie ausdrücklich festgestellt wird ,
noch nicht stattgefunden , doch rechnet man bestimmt

damit , daß sie heute oder morgen einsetzen. Im all -
gemeinen gibt man der Erwartung Ausdruck , daß die
Konfere nz am Samstag beende t sein könnte .

!vr . Schacht unö ^ öie ^ Hankierö .

London , 7. Aug . Neuerdings treten die Bankiers
auf der Londoner Konferenz wieder mehr in den Vor -
dergrund des Interesses . Es ist selbstverständlich ,
daß sie zu den Beschlüssen der Konferenz ihre Geneh -
migung geben müssen , wenn sie dem Publikum die
Zeichnung der Anleihe empfehlen sollen . Wie ver -
lautet, sollen sie noch immer starke Einwendungen
gegen die von den Alliierten bisher getroffenen An-
ordnungen haben . Die Ankunft des Reichsbankprä -
sidenten Dr . S ch a ch t in London läßt darauf schlie -
ßen , daß von seiten >der Bankiers in finanzieller
Richtung noch entscheidende Schritte zu erwarten
sind .

„ Krach in üer ^ Neparationskommission .
Berlin , 7 . Aug . Wie dem Lokalanzeiger aus London

gemeldet wird , ist es in der Reparationskommission zu
einem großen Krach gekommen . Die Mehrzahl der
juristischen Sachverständigen warnte die Reparationskom -
Mission anzunehmen , daß die Fragen , die zwischen der
Reparationskommission und den Deutschen verhandelt
werden sollen , außerhalb der juristischen Beurteilung lie -
gen . Die Reparationskommission trat daraufhin gegen
Mittag zusammen , wobei die Meinungen schars ausein -
andergingen . Der Standpunkt der Juristen der Repara -
tionskommission geht dahin , daß die R e p a r a t i o n s -
kommission nur den Teil behandeln kann ,
der sich mit dem Versailler Vertrag befaßt , sowie nur die
Punkte des Dawes -Gutachtens , die außerhalb des Ver -
sailler Vertrages liegen .

Amerikanischer Meinungsstreit ^ über Sie

Echttlüenfrage .
Paris , 7 . Aug . Nach einer Meldung aus Newyork

hat in dem politischen Institut Williamstown eine Aus -
einandersetzung zwischen dem Mitglied der Schuldenkom -
Mission B u r t o n und dem früheren amerikanischen Be -

obachter in der Reparationskommission B o y d e n stattge -
funden . Burton erklärt in einem Briefe an das Institut ,
daß der Kongreß und die Öffentlichkeit Amerikas fest
entschlossen seien , die europäischen Nationen von ihren
Verpflichtungen gegenüber Amerika nicht zu entbinden .
Bohden stellt sich auf den entgegengesetzten Standpunkt .

Englisch - rufsische Einigung . [
London , 7 . Aug . Im Unterhaus erklärte gestern

abend Unterstaatssekretär P o n s o n b y vom
Außenamt , daß die Verhandlungen zwischen der eng -
lischen Regierung und der Sowjetdelegation während
der letzten 24 Stunden wieder aufgenommen
worden seien , und daß gestern nachmittag eine
Einigung zwischen beiden erzielt worden sei. Er
erklärte weiter , man habe dabei geradezu einen Wett -
lauf mit der Zeit unternommen , da es der engli -
fchen Regierung sehr darauf ankam , mit den Ver -
tretern der Sowjetregierung zu einer Einigung zu
kommen , noch bevor das Unterhaus in die Ferien
geht , damit ihm diese Einigung noch mitgeteilt wer -
den könne . Der aus dieser Einigung hervorgehende
Vertrag werde dem Hause vorgelegt werden . Die
Konferenz sei gerade in den letzten Stunden durch -
aus im Geiste gegenseitiger Freundschaft geführt
worden . Es sei nicht in letzter Linie der versöhn -
lichen Fühlungnahme zwischen ihm (Ponsonby )
und dem Sowjetdelegierten Rakowski zu ver -
danken , daß eine ganze Reihe noch ausstehender
Schwierigkeiten gchoben worden sei. Gleichzeitig
hätte auch die Unterkommission der englisch -russischen
Konferenz unabhängig von diefen Besprechungen
miteinander über Einzelfragen verhandelt , deren
Erledigung zur Schaffung eines Rahmens für den
Vertrag unbedingt notwendig gewefen wäre . Von
allen schwierigen Fragen , mit benen die jetzige Re -
gierung seit ihrem Amtsantritt zu kämpfen gehabt
habe , sei die der Beziehungen zwischen England und
Rußland wohl die schwierigste gewesen .

^ ius üem besetzten Gebiet .

Die >e will den Schmuggel
unterdrücken .

Essen , 7. Aug . Die Besatzungsbehörde hat zur Unter -
drückung des Schmuggels an der Ostgrenze des Ruhr -
gebiets eine Zollgrenze auf der linken Seite ge-
schaffen , die sich etwa 19 Kilometer von der jetzigen
Grenze des besetzten Gebiets aus berechnet , erstreckt . Der
Warentransport muß mit einem Passierschein versehen
sein mit Ausnahme von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
aus den Betrieben des Zollgebiets und solcher Waren ,
die den Zollbestimmungen nicht unterliegen .

Der Ausweisungsbefehl gegen Dr . Jarres
zurückgenommen .

Duisburg , 7 . Aug . Der kommandierende General
des Brückenkopfes Duisburg -Ruhrort hat in einer Ver -
fügung den Ausweisungsbefehl gegen Dr . Jarres
zurückgenommen .

General Degoutte in Düsseldorf .
Düsseldorf , 7 . Aug . Der Oberkommandierende der B.e -

satzungsarmee im Ruhrgebiet , General Degoutte , ist
gestern in Düsseldorf eingetroffen .

Chronik.
öaöen .
Mannheim , 7 . August .

(Zwei Opfer des Neckars . ) Das Baden im
fr e i e n Neckar hat gestern nachmittag wiederum
zwei Opfer gefordert . Drei kleine Knaben badeten im
Neckar . Sie wagten sich zu weit hinaus und kamen an
das steil abfallende Ufer , von wo sie dann in den Neckar
gerieten . Einer der drei Knaben konnte gerettet wer -
den , die beiden anderen verschwanden in den Fluten .
Bisher konnten die Leichen der beiden Kleinen noch nicht
geborgen werden .
Heidelberg , 6 . August .

Die philosophische Fakultät der Universität Heiden
berg hat dem Bischof Dr . Teutfch in Hermannstadt
das Doktordiplom erneuert , das sie ihm vor S9
Jahren anläßlich seiner Promotion ausgestellt hat ,
mit einer ehrenvollen Begründung .

(Freiwillig gestellt . ) Der Polizeiassistent
Stumpf , der eine unter Kontrolle stehende Frau nieder -
geschossen hat und flüchtig gegangen war , hat sich jetzt
der Polizei selbst gestellt .
Heiligkreuzsteinach bei Heidelberg , 7 . August .

(A u t o z u s a m m e n st o ß . ) Ein Kraftwagen der
Benzwerke in Mannheim , der auf einer Probefahrt be-
griffen war , begegnete auf der Eiterbacher Landstraße
dem auf fernem Fahrrad fchnell abwärts fahrenden , in
den 69er Jahren stehenden Bäcker Jmhoff aus Eiterbach .
Der schwerhörige Jmhoff hatte anscheinend das Signal
des Kraftwagens überhört und den Wagen an der
Wegbiegung auch nicht rechtzeitig gesehen . So suhr er
mit großer Schnelligkeit gegen ben zum Halten gebrach -
ten Kraftwagen und zog sich dabei schwere Kopf -
Verletzungen zu , denen er nach drei Stunden er -
l a g. Der Verunglückte war verheiratet .
Reihen bei Sinsheim , 7 . August .

(Von der Deichsel aufgespießt .) Bei der
Erntearbeit erlitt der Schreinermeister Dörner einen
schweren Unfall , indem er auf die zugespitzte Deich -
sel des Wagens siel , die ihm tief in den Leib eindrang .
Dörner liegt schwer darnieder .
Ettlingen , 7 . August .

(Von einer Tür beinahe erdrückt .) Der 59
Jahre alte Fabrikarbeiter Ochs von Busenbach , bei der
Spinnerei und Weberei Ettlingen beschäftigt , kam unter
eine aus der Angel gefallene schwere Tür zu liegen ,
wodurch er schwere innere Verletzungen davon -
trug , die eine vollständig « Lähmung des Körpers zur
Folge hatten .
Oberweier (bei Ettlingen ) , 7 . August .

(Rückkehr aus russischer Gefangen -
s ch a f t . ) Nach achtjähriger russischer Gefangenschaft
konnte der Landwirtssohn Karl Strolch in die Heimat
zurückkehren . Er wurde von der ganzen Gemeinde ehren -
voll empfangen .
Forbach (Murgtal ) , 7 . August .

(Zugentgleisung . ) Gestern nachmittag 12,17
Uhr fuhr der Güterzug mit Personenbeförderung von
Forbach nach Raumünzach . Unterwegs , etwa 3 Kilometer
von Forbach entfernt , e n t g l e i st e die Lokomotive .

' Der
Verkehr wurde bis 5 Uhr unterbrochen . Verletzungen von
Menschen sind nicht vorgekommen ; es ist nur M " terial -

schaden entstanden . Um 3,39 Uhr kam der Hils ^zug aus
Karlsruhe an . Bis 6 Uhr war das Verkehrshindernis
behoben und der Verkehr wieder ausgenommen worden .

Rastatt , 7 . August .
(Todesfall .) Am Dienstag abend v e r st a r b hier

im 79 . Lebensjahre Gewerbeschuldirektor a . D . Jakob
Kr um nach einem langen und schweren Krankenlager .
Krum hat sich in hohem Maße um die Weiterentwicklung
der hiesigen Gewerbeschule verdient gemacht und in
unermüdlichem Eifer seine Kräfte hierfür eingesetzt . Er
ist der Gründer der hiesigen Handelsschule , der er
auch in all den Jahren eine ganz besondere Sorgfalt zu -
wendete . Gewerbeschuldirektor Krum war lange Jahre
Sekretär des Landesverbandes badischer Handwerker -
und Gewerbevereinigungen . — (U e b e r f a h r e n . ) Ge¬
stern nachmittag wurde der verheiratete Bahnarbeiter
Leo Schulz , Vater von vier Kindern , auf der Strecke
Haueneberstein —Baden -Oos von einem Güterzug über -

fahren und sofort getötet . Schulz wollte auf der Strecke ,
die er zu begehen hatte , einem Güterzug ausweichen , in -
dem er auf das gegenüberliegende Gleis ging ; auf diesem
kam ebenfalls ein Güterzug heran , den er nicht beachtet
hatte .
Schiltach , 7 . August .

(In der Kinzig ertrunken . ) Beim Baden
in der Kinzig oberhalb des Wehres ertrank das

12jährige Mädchen der Witwe Katharina Heinzelmann .

Hüfingen , 7 . August . ,
(Vom Auto erfaßt . ) Das vierjährige Kind des

Landwirts .Joseph Seger wollte noch vor einem in schnel -
ler Fuhrt dahersausenden Auto über die Straße sprin -

gen . Das Kind wurde erfaßt , kam unter den Wagen
und trug schwere Verletzungen davon .
Lörrach , 7 . August .

(W erwagt , gewinnt ! ) Der Wiftwirt Hagist
aus Markt hat dieser Tage eine gefährlicheWette
ausgetragen . Er hat trotz des hohen Wasserstandes und

trotz der starken Strömung dreimal hinterein¬
ander den Rhein durchschwömmen , der überall
als eine bemerkenswerte Leistung angesehen wird . Der

kühne Schwimmer kam ohne Schaden davon .
Meersbura , 7 , Auaust .

(Stadt - und Schloßbeleuchtung . ) Am ver -

gangenen lSamstag hat nunmehr die schon seit langer
Zeit angekündigte M e e r s b u r g e r Stadt - iin .-

'

Schloßbeleuchtung stattgefunden . Aus allen c
der See grenzenden Gegenden waren mit Sond «" -> ^

'

fern zahlreiche Besucher erschienen , um /
spiel ßu genießen .

Deutschland

Saßnitz , 7 . August . (G e d äch "

S a ß n i tz. ) Die Stadt Saßnitz v
tag ihren 190jährigen Gedenk ?
Babeort festlich begehen .
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Karlsruhe
Die Verfassungs -Feier .

Am 11. August feiert das deutsche Volk den 5 . Jahres¬
tag der Reichsverfassung . Nach dem furchtbaren nationa -
len Zusammenbruch ward damals in Weimar in langer
und ernster Arbeit die Grundlage geschaffen, zur Rettung
der Einheit des deutschen Volkes und zur Wiedergewin -
nung seiner Freiheit . Dieser 11 . August soll für das deut-
sche Volk ein Fest - und Gedenktag von besonderem Gepräge
sein. Er soll Deutschland und der Welt zeigen, daß die
deutsche Republik lebt und daß der Geist der
Verfassung von Weimar im deutschen Volke feste Wurzeln
geschlagen hat .

In Karlsruhe wird der Verfassungstag durch eine
Feier , die das Staatsministerium in der Festhalle veran -
staltet , festlich begangen werden . Nach dem Marsch aus
„Tannhäuser "

, vorgetragen von der Vereinigung badischer
Polizeimusiker , wird Staatspräsident Dr . K ö h l e r die
Begrüßungsansprache halten . Dann folgt als zweites
Musikstück der Aufzug der Meistersinger aus Wagners
„Meistersinger von Nürnberg "

. Die Festrede hat der
Reichskanzler a . D. und frühere badische Finanzminister
Dr . W i r t h übernommen . Das Deutschlandlied wird die
Feier beschließen. Alle Kreise der Bevölkerung unserer
Landeshauptstadt sind zur Teilnahme an dieser Feier , die
um 11 Uhr beginnt , eingeladen . Der Eintritt ist unent -
geltlich . Der Saal wird um halb 11 Uhr geöffnet.

Sammlungen betr . Der Kathol . Frauenbund
sowie der Diözesanverband christlicher Müt¬
tervereine und katholischer Jungfrauen -
vereine erhalten auf Grund der Bundesratsverord -
nung Wer Wohlfahrtspflege vom IS . Februar 1917
Weichsgesetzblatt S . 143 ) und der badischen Vollzugsver -
Ordnung hierzu vom 24 . Februar 1917 (Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 49) die Genehmigung , in Baden in
der Woche vom 2 1 . b ? s 2 8 . September 1924 eine
Sammlung zugunsten ihrer satzungsgemätzen Zwecke
vorzunehmen . Die Sammlung darf , nach einer Be¬
kanntmachung der Karlsr . Ztg ., erfolgen durch Werbe -
schreiben und Hausbesuche mit Sammellisten .

Die Karlsruher Schweizerkolonie feierte am 1 . Aug.
in gewohnter Weise den Gründungstag der Eid -
genossenschaft . Der festlich geschmückte Liederhalle -
saal (Löwenrachen ) war von Landsleuten und Gästen gut
besetzt . Nach herzlichen Begrützungsworten des allver -
ehrten und für die Sache unermüdlichen Präsidenten des
Unterstützungsvereins , Herrn Batzler , wurde ein har -
manisch zusammengestelltes Unterhaltungsprogramm ab-
gewickelt, bestritten ausschließlich von Mitgliedern . Man
hörte sinnige Deklamationen , flotte Musik- und Gesangs -
stücke Und schaute gelungene turnerische Vorführungen .
Allen Mitwirkenden wurde reicher Beifall zuteil . So
faß man — losgelöst von den Alltagssorgen dieser schwe-
ren Zeit — einige Stunden fröhlich in einer gemütlichen

Kirchliche Nachrichten.
Keine Verschiebung des heiligen Jahres .

Rom , 7 . August . In vatikanischen Kreisen Wirt) die
in den letzten Tagen verbreitete Nachricht dementiert , daß
das heilige Jahr auf 1926 verschoben sei . Der Papst
hat vielmehr die Weisungen für das heilige Jahr I92ö
veröffentlicht .

Wetternachrichtendienst der badischen Landes -
Wetterwarte Karlsruhe .

Wetterbericht vom Donnerstag .
Unter der Herrschaft des Hochdruckrückens über

Mitteleuropa hat Süddeutschland seit gestern heiteres ,
trockenes Wetter und Erwärmung . Die Wetterlage wird
jedoch wieder etwas ungünstiger . An der Grenze der
über dem Festland lagernden warmen Luftmassen und
kälterer von den britischen Inseln vorstoßender Nordwest-
licher Luftströme entwickelt sich über Frankreich ein Tief -
druckgebiet, in dessen Bereich morgen Gewitter mit nach-
folgender Abkühlung zu erwarten sind.

Voraussichtliche Witterung für Freitag ,
den 8 . August : Zunächst warm und trocken , später viel-
fach Gewitter und Abkühlung .

Wasserstand des Rheins am 7 . August .
Schusterinsel 260, gef . 17 ; Kehl 377 , gef . 7 ; Maxau

561, gef . 6 ; Mannheim 489 , gef . 12 Zentimeter .

Lanöwirtschast.
Steuerstundung bei der Landwirtschaft . Die süd -

deutschen Landwirtschaftskammern hatten wiederholt
Stundung der Steuern aus der Landwirtschaft bis zum
Oktober dieses Jahres gefordert und zwar mit Rücksicht
darauf , daß die Landwirtschaft :nur einmal im Jahr und
zwar nach der Ernte über größere Einnahmen verfügt .
Die Bad . Landwirtschaftskammer ist diesem Beschluß bei -
getreten , nachdem alle ihr zu Gebote stehenden Mittel
und Wege zur Erreichung von Steuererleichterungen für
die badische Landwirtschaft erschöpft waren . Der Stun -
dungserlaß des Reichsfinanzministers vom 15 . Juli d . I .
hat ein vollständiges Steuermoratorium der Landwirt -
schaft bis nach der Ernte nicht gebracht. In den wesent-
lichen Punkten ist der Erlaß jedoch den berechtigten For -

Geschäfts - Verlegung .
Unserer werten Kundschaft sowie dem

geschätzten Publikum von Karlsrahe und
Umgebung zur Kenntnis , dass wir unsere
Geschäftsräume ab 1 . August von Karl -
Wilhelmstrasse 6 nach

8 Rüppurrerstrasse 8Wochen - Enda
bringen wir jeweils außerordentlich preiswerte Angebote , da wir die Erfahrung gemacht haben ,
daß unsere Kundschaft besonders gerne den Freitag und Samstag zum Einkauf wählt ,

verlegt haben.
Wir fabrizieren : Kohlenherde , Gas¬

herde , kombinierte Herde , Hotel¬
herde , Konditoröfen , Brat - und
Grill - Apparate .

Erstklassige Fachleute bürgen für die
Güte der Waren .

WäscheDam . -Konfektion
Damen -Vaghemden m .

Stickerei u. Hohlsaum .
Damen » Beinkleid mit

Hohls . u . reich bestickt
Damen -Nachthemd

Handarbeit
Frottierhandtücher . .

Donegal -KostUme
Jacke auf Futter . ,

Voll -Volle - Blusen mit
Handarbeit

Frotte - RBcka gute
Qualität . . , . 6 V5

Regen - Mantel
Imprägniert

Herdfabrik „Reform
Inh .: Kling & Feuerstein .

Karlsruhe , Rüppurrerstrasse 8
Tel . Fabrik : 1125 — Tel . Wohnung : 2635

Strümpfe
Herrensocken gestreift 1 OC

und jaspiert
Schweißsocken . Paar 0 . 75
DamenstrUmp ?e Soifl .-

Flor , in mod . Farben | OC
und Laufmarchen . . *

KlnderstrUmpfe . Gr . 1-3
schwarz, leder u . grau n Aß
in guter Qualität , Gr . 1 '
Jede weit Größe 10 Pfg . mehr

ia Schwarzwalöer Kirschwasser
50 "/o Liter 4 . 20 Mk,

ia Schwarzw . Zwetschoenwasser
so»/ , Liter 3 .20 Mk .

ia Ansetzbranntwein
50o/„ Liter 2 . 10 Mk.

EJ. Hoferer , Karlstraße 29
Lebensmitt elgeschäst .

Mod . welche Fllz - HUte Q CA
weib u . färb . 14.51) 11.50 '

Vetour - HUte In versch . lÄ e | )
Form , u Fb . 28 .50 24 .50 10 C,U

Baskern - Mutzen weiB Q fjft
Flauschstoff m. Quaste *» • *»*»

Relseschleler abgepaßt 1 CA
gr. Färb .-Ausw . 4.50 2.60 SchuhwarenSpitzen u . Besätze

Reise ~AriikelWfischebördchen weiß O
Mtr.

Barmer Feston A
Mtr. 7

Hohlsaumkant . u . Tr9g .
für WSsche i gut . Aus - IC
führung . . Mtr. 85 bis 13 Jr

TUllspItzen u . Pllssö in reich .
Auswahl .

Damen -Halbschuhe
mod , Form , mit n . ohne e DA
Lackkappe 7 25 6.90

Haus - Schuhe f . Damen 1 7C
aus Filz 1,,a

Herrenstlefel
moderne Formen in 7 00
guter Verarbeitung . .

Handkoffer Hartparpa
mit 2 Schlöss u . Me— IA RA
singsehiene 12 5011 50 1

Japantasche m .Ledi r- 10 CA
ecken 14 .50 13 .50

Bahnkoffer , Schrankkoffer in
allen Größ. u . in reich. Auswahl

Madras - Garnituren Q CA
hellgrundMmod. Muster

Etamlne 150 cm br ., färb . O CA
kariert u. gestreift Mtr.
1 Posten Gardlnenreste

außergewöhnlich billig. Bücher über Politik
nud KulturSweater u . Westen

KNOPF
Sweater Baumwo le ,

in vielen Farben,
beste Ware . von

Kinderwesten
in reiner Wolle für
Knab . u. Mädch. von

Damen - SchUrzen
gute Qualitäten ,sehr schöne Ver¬
arbeitung . . von

KInderschUrzen
bis Größe 70 von

Baumgartner Dr . E.
Das Reich und die Länder

Denkschrift über den Ausgleich der Zuständig»
kelten zwischen dem Reich und seinen Ländern

in Gesetzgebung und Verwaltung .
Kart. Mk. 1 .50

Sangnier M .
Worte des Friedens

Drei bedeutsame Reden des mutigen ftanzö»
fischen Friedensfreundes .

Kart. Mk. — .25.

Iöhr G.
3m Kampfe um die christliche

Schule
Die Schrift kennzeichnet den Schulkampf seit
der Staatsumwälzung, das kath . Schulideal .

Kart. Mk . - .20

Schubert
Oie Krage der geschlechtlichen
Aufklärung der Minderjährigen
Das Äüchlein behandelt die wichtigsten Punkte
dieser vielbesprochenenFrage kurz und mit ab«

wägender Ruhe.
Kart. Mk . - . 25 .

Zu beziehen durch die Sortimentsabteilung
der

„Badenia "
A. G . für Verlag und Druckerei

Karlsruhe .

Lieber Leser , du hast Ferien oder Urlaub , du
willst verreise » oder sonst Erholung suchen. Das
ist dir nach langer Arbeit wohl zu gönnen, Aber
siehst du da, wie sich die Hände einer großen
Kinderschar dir bittend entgegenstrecken ? Vor
deiner Abreise , oder auch von der Sommerfrische
aus , gedenke der armen Kleinen im St . Josephs -
heim ! Manche sind verwaist, andere verlassen ,
aber für alle mutz gesorgt werden und auf die
Hilfe edler Kinderfreunde sind sie angewiesen
Willst du dir durch ein Gefühl der Zufriedenheit
den Urlaub versüßen , so sende eine milde Gabe
an das

St. Fosefsheim
Birkenwerder b . Berlin , Schützenstratze 7.
Postscheckkonto : Berlin NW 7 Nr . 130125 .

Soziale Stmienfdiule Mellmg .
Staatlich anerkannte katholische Fachschule

für soziale Berufsarbeit .
Eintritt Ostern und Herbst .

Prospekte durch die Leitung : Kornmarkl 5.

Samstag , den 9 . August , abends von 8 —10 % Uhr

Konzert der Feuerwehrkapelle
SamstanS . August ,

vorm . 10 Uhr , wird im
Hofe der ehem . Grenadier -
kaserne (Moltkestraße 4)
ein überzähliges Zugpferd
meistbietend öffentlichver-
steigert . •

Polizeibereitschaft
Karlsruhe . Schmoller

! Wisckvs !
neu . gutgearb. v. 36 ^ an.
Köhler , Schützenstr . 25

Sonntag , den 10 . und Montag , den 11 . August , vormittags von R75
11 —12 Uhr gM

Promenadekonzerte bei der Pesthalle and » 2
beim Schwarzwaldhaus KW

nachmittags von 3V2—6 Uhr :

Konzerte der Harmoniekapelle . M
Abends von S—10 ' /, Uhr : ( Sonntag und Montag )

Sommernachts -Zauber H
auf dem Stadtgartensee pyj

Plastische Gruppen und Tanzbilder W
bei feenhafter Beleuchtung . ßva

impionschmuck und bengalische Beleuchtung . [ftS

hester : Harmoniekapelle . f )M |

Habe meine Tätig¬
keit als
Bücherrevisor
wieder aufgenommenund
halte mich für alle kauf -
man« . Arbeiten bestens
empfohlen. P . Huber ,
Karlsruhe , Durlacher
Allee «9 , IV., Mitglied
des Verbandes Deutscher
Bücherrevisoren.

JaHob Schneller , HoiminMien
Durlacherstr . 34 Karlsruhe Telefon 1597
Ständiger Käufer für sämtl . Sorten
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